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Deutſchland. m
Berlin, d. 5. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Füſilier Johann Pretzer im 2. Jnfanterie (Königs) Regi-
ment die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Mittelſt Cabinets Ordre vom 29. Auguſt dieſes Jahres ſind Zum
Präſidenten des nach 24 und 29 des Geſetzes vom 21. Juli
1852 zu bildenden Disciplinarhofes für die Dienſtvergehen der
nicht richterlichen Beamten der Erſte Präſident des Ober Tri
bunals, Staats Miniſter Uhden, und zu Mitgliedern deſſelben
1) der Wirkliche Geheime Ober Regierungs Rath und Director im
Miniſterium für Handel c. Oeſterreich, 2) der Ober Tribunalsrath
C. A. Wilke II., 3) der Ober-Tribunalsrath Hoepner, 4) der Gehei-
me Ober Finanzrath und vortragende Rath im Finanz Miniſterium
von Koenen J., 5) der OberTribunalsrath Reinike, 6) der Geheime
OberRegierungsrath und vortragende Rath im Miniſterium für geiſt
liche ec. Angelegenheiten Dr. Brüggemann, 7) der wirkliche Geheime
Kriegsrath und vortragende Rath im Kriegs Miniſterium Fleck, 8)
der Geh. Ober Regierungs Rath und vortragende Rath im Miniſte
rium des Jnnern von Münchhauſen, 9) der Ober Tribunals Rath
von Ohlen und Adlerskron, und 10) der Geheime Juſtizrath und
vortragende Rath im Juſtiz- Miniſterium Holzapfel auf die drei Jahre
vom I. September 1855 bis zum 1. September 1858 Allerhöchſt er
nannt. Die drei Letztgenannten ſind neuernannte Mitglieder des Dis

ciplinarhofes. (Pr. C.)Seit einigen Tagen befinden ſich 3 Offiziere von der Armee der
nordamerikaniſchen Vereinigten Staaten, die Majore Delafield und
Mordecai, ſo wie der Kapitain Clellan hier anweſend um von
den Einrichtungen der verſchiedenen hieſigen Militair Etabliſſements
Kenntniß zu nehmen. Zu dieſem Zwecke haben ſich die genannten
Offiziere bekanntlich auch in Königsberg, Poſen und Stettin auf-
gehalten.

Die Theuerung,
ihre Urſachen und Abhülfen, land und ſtaatswirthſchaftlich beleuchtet

von A. Röder auf Stechau. Wrietzen a/ O. 56 Seiten. Preis
10 Sgr.

e

(Fortſetzung aus Nr. 207.)
Die Schwenkung in den Ackerbauſtaat iſt eine That von den ent

ſchiebenſten Wirkungen. Die Folgen dieſer Schwenkung ſind ſchon jetzt
allgemein empfunden und läſtig, ſie werden es aber leider noch mehr
werden wenn der Ruin der Handels und Gewerbskapitalien in größe
rem Naßſtabe ſichtbar geworden ſein wird wenn Handel und Jnduſtrie,
als Opfer für das Ackerbauintereſſe gefallen, die Menſchenhände nicht
ne beſchäftigen. und lohnen können die ihnen der Agrikulturſtaat
iefert.

Auch der Ackerbauſtaat hat ſeinen Handel, auch er erzieht Gewerbe.
Die Feld und Spatenphiloſophie bedarf der Gerber und Färber, der
Nadler und Sattler, der Feldmeſſer und Schuſter, der Aerzte und Mau
rer, der Mäkler und Juriſten. Aber das iſt der Gewerbfleiß, den auch
die Türken und Kaffern, die Montenegriner und Chineſen die Ruſſen
und Ruſſomanen unter ſich haben es iſt der Gewerbfleiß der Leibeignen
auf den Herrengütern und in den Kloſter und Kirchenpfründen des Mit
telalters. Das aber ohne Weiteres ſtellt keine Nationalinduſtrie dar,
denn dieſe wächſt nur unter dem Schirm und Schild des freien Bür
gerthums.
Auch der Ackerbauſtaat treibt Handel, wie Polen Ungarn Spa

nien, Portugal und vor Allem Rußland Handel treiben. Aber dieſer
Handel behängt ſich nur mit Rohſtoffen, mit Mehl und Oelkörnern
und mit Stapelprodukten. Er führt dieſe Produkte ins Ausland und
in dem edelſten Theile derſelben verkauft er die Kraft ſeiner Ländereien,
die Pflanzenerde ſeiner Aecker; er verhandelt im Laufe der Zeit die Kraft
ſeines Jnſtrumentes und ſogar ſein Inſtrument ſelbſt den Grundbeſitz.
Jtalien, Sicilien, griechiſche Jnſeln, der Nordrand von Afrika, Klein

Halle, Freitag den 7. September
Hierzu eine Heilage.

c

1855.
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Die „Pr. C.“ meldet an der Spitze ihrer heutigen Nummer:
„Jn der letzten Zeit iſt in öffentlichen Blättern wiederholt angegeben,
die Regierung beſchäftige ſich mit der Erwägung von Maßregeln ge
gen die ſogenannten Getreide Differenzgeſchäfte. Dieſe Mittheilungen
entbehren, ſo viel wir haben in Erfahrung bringen können jeder Be
gründung.“

Bei der großen Theuerung des Fleiſches dürfte es nicht unin
tereſſant ſein, zu erfahren, wie groß die Einfuhr von Vieh aus Polen
durch die Provinz Poſen geweſen iſt. Es wurden im vorigen Jahre
dort eingeführt: 1270 Stück gemäſtete und 121,244 magere Schweine,
11,103 Ferkel, 241 Pferde, 278 Ochſen, 137 Kühe, 3953 Hammel
und 1465 Stück Schafvieh. Jn Folge der Theuerung, der Beſchrän
kung des Verkehrs mit Polen und der Klauenſeuche welche den
Händlern große Verluſte bereitete, waren die Geſchäfte geringer als
im Jahre 1853.

Die Berliner BörſenZeitung ſchreibt: „Ueber die Sundzoll
frage verlautet in gut unterrichteten Kreiſen der Geſchäftswelt, daß
die däniſche Regierung ſich zu einer allgemeinen und gleichmäßigen
Herabſetzung des Zollſatzes bereit erklärt habe. Die öſterreichiſche Re
gierung ſoll dieſer von Dänemark gemachten Conceſſion, die übrigens
in Nordamerika ſchwerlich befriedigen wird, nicht fremd ſein, und man
ſpricht davon, daß Dänemark ſeine Propoſitionen allen betheiligten
Staaten zugehen laſſen werde.“

Orientaliſche Angelegenheiten.
Aus St. Petersburg vom 28. Aug. wird geſchrieben Außer

dem Specialberichte über die Schlacht vom 16. Aug. hat Fürſt Gort-
ſchakoff auch ſein Operationsjournal über den allgemeinen Gang der
Ereigniſſe vor Sebaſtopol vom 14. bis 18. Aug. eingeſandt. Was
aus demſelben heute im „Ruſſ. Jnvaliden“ mitgetheilt wird, klingt
gar nicht ſehr hoffnungsvoll für das Schickſal der Feſtung. Die Be
lagerungsarbeiten ſcheinen bedeutend vorzuſchreiten und die Garniſon

aſien die Länder des ſchwarzen Meeres, alle einſtmals um ihrer Frucht
barkeit willen als die Kornkammern der Welt berühmt, ſind verödet oder
tragen nur noch, nachdem ſie der Natur als faule Weide und Trift
12 20 Jahre überlaſſen ſind. Sie ſind verarmt und ausgedörrt,
mark und ſaftlos und die einſt wohlhabende dichte Bevölkerung hat ei
nem ärmlichen und dünnen Troglodytengeſchlecht von zum Theil bandi
tenartigem Charakter Platz gemacht.

Das iſt die eine Wirkung des Ackerbauſtaates. Es hat noch nie
ein bloßes Agrikulturvolk gegeben, das durch Wohlhabenheit, Reichthum,
Macht Bildung des Geiſtes und Körpers, durch gute öffentliche Jnſti
tutionen und durch ein weiſe geordnetes Staatsweſen mit Recht und
Freiheit darin ſich ausgezeichnet hätte. Mögen Geibelſche Land Muſen
ſich idylliſch auf den Kuhtriften unſeparirter Marken weiden oder ſich
mit den Patriarchen des Agrikulturſtaates und junkerlicher Feudalität in
den Gänſeteichen ſpiegeln und baden, der bloße Agrikulturſtaat verliert
dadurch nichts von ſeinem Facſimile ruſſiſcher Glückſeligkeit

Und nun? Seit zehn Jahren klagt die politiſche Weisheit über
Abnahme der Zolleinkünfte, und dieſelbe Weisheit ſucht die Urſachen
dieſer Abnahmen allenthalben in allen Bäumen und Sträuchen, Win
keln und Schleichwegen des öffentlichen Lebens und des geſellſchaftlichen
Egoismus aber ſie ſucht nicht da, wo die Quelle des gedrückten Ge
werbes, der zurückgeſetzten, mißachteten IJnduſtriearbeit auseinanderklafftz
ſie ſucht ſie nicht in dem Agrikulturſtaate, dem die Nationalinduſtrie
für weiter nichts als für eine Anſtalt gilt in welcher der Eigennutz
Weniger die Dürftigkeit Aller ausbeute. Die Manufaktur und Han
delskraft des Landes kann ſich nicht entwickeln, ſie kann die Handels
einkünfte des Staates nicht vermehren, weil ihr das ſo nothwendige Ver
trauen zur Gewerbspolitik fehlt und weil ſie von dem Agrikulturſtaat,
ſeiner innerſten Natur nach, mit einer Kriſe um die andere heimge
ſucht wird.

Es giebt keinen Staat, in welchem die Schwankungen aus einem



von Sebaſtopol fortwährend nicht unbeträchtliche Verluſte zu erleiden.
Den Stand der Dinge zunächſt im allgemeinen reſümirend heißt es
in der in Rede ſtehenden Veröffentlichung, daß das feindliche Feuer in
der Zeit vom 14. bis 18. Aug. das von Zeit zu Zeit auch während
des Tages ziemlich ſtark geweſen, mit Eintritt der Nacht ſtets ein
faſt ununterbrochenes geworden ſei; dabei habe der Feind eine Menge
Sprenggeſchoſſe gegen die Werke und in die Stadt geworfen. Wäh-
rend die Kanonade am 16. im allgemeinen ſchwach geweſen, iſt die
ſelbe am 17. um 42 Uhr Morgens ſehr verſtärkt worden. Dem
Feinde gelang es hierbei in ſeinen nächſten Trancheen „eine ſehr großeMenge Morſer aufzuſtellen. Die feindlichen Schüſſe waren gegen

den KarabelnajaStadttheil und die denſelben deckenden Feſtungswerke
gerichtet. Ruſſiſcherſeits antwortete die Feſtungsartillerie dem Bela
gerer „mit beſtändigem Erfolge.“ Am 17. gelang es ihr einige feind
liche Batterieen zum Schweigen zu bringen und an andern die Em-
braſuren und Merlons zu zerſtören. „Die den Feſtungswerken beige-
brachten ſchweren Beſchädigungen werden ſo viel wie möglich wieder
hergeſtellt, ſelbſt bei ununterbrochenem Feuer des Feindes. Dieſe Ar
beit iſt aber ſchwierig und wird durch die Nähe der feindlichen Ge
ſchütze oft gehemmt. Unſere Verluſte, welche in den erſten drei Ta
gen mäßig blieben, erreichten am 17. d. eine bedauerliche Höhe.“

Die „Gazz. Piemonteſe vom 30. v. Mts. theilt nun ebenfalls
einen Bericht über den Kampf an der Tſchernaja vom 16. v. M. mit,
den der Oberkommandant des piemonteſiſchen Expeditionskorps, Ge
neral La Marmora, der Regierung eingeſendet hat. Derſelbe belobte
ſeine Truppen nach dem Kampfe in folgendem, vom 17. v. M. da
tirten charakteriſtiſchen Tagesbefehle:

Soldaten! Geſtern ſeid ihr zum erſten mal mit dem Feinde zuſammengeſtoßen,
den wir in dieſen entfernten Gegenden bekämpfen ſollen eure Haltung war, wie
ich ſie gehofft hatte ſo, daß ſie den Beifall unſerer tapfern Alliirten verdient hat.
Der Telegraph hat es Europa bereits gemeldet, daß ihr zum Siege an der Tſcher
naja beigetragen habt. Dem Könige wird dies Befriedigung gewähren die Na
tion wird mit Freude erfüllt ſein. Jch danke euch für euer ſchönes Benehmen an
dieſem ruhmreichen Tage. Der General en chetk Alfonſo La Marmora.

Von der vereinigten Flotte vor Sebaſtopol ſind am 24. Auguſt
zwei Linienſchiffe und eine Fregatte mit vier Kanonenbooten in der
Richtung von Batum abgegangen. Am Bord der Schiffe befanden
ſich auch einige Hundert Mann vom Genie.

Omer Paſcha begiebt ſich nach einer Pariſer Correſpondenz
der „K. mit ſeinen 40,000 Mann nach Georgien, Tiflis zu,
und nicht nach Erzerum und Kars, da er den Ruſſen den Rückzug
abzuſchneiden hofft.

Nach Berichten der „Trieſter Ztg. aus Konſtantinopel biszum 27. Auguſt erwartete man u dem Kriegsſchauplatze in der

Krim, daß die Ruſſen die Offenſive von Neuem ergreifen würden.
Kadikoi ſoll ganz abgebrannt ſein. Nach denſelben Berichten ſollen
die drei Großmächte den Bau des Donaukanals gemeinſam über
nehmen.

Aus Jeruſalem, d. 18. Auguſt, enthält der „Moniteur“ einen
Brief über die Zwiſtigkeiten in Paläſtina, die ſeit Jahren dort herrſch
ten, in jüngſter Zeit aber das Einſchreiten bewaffneter Macht nöthig
machten. Einige einflußreiche Scheiks der Kreiſe Naplus und Hebron
wagten einen förmlichen Aufſtand und begingen Exceſſe; zum Glück
jedoch fehlte es an Zuſammenwirken, ſo daß im Berglande Naplus
ſchnell die Ruhe hergeſtellt und von Kiamil Paſcha nun die ganze
türkiſche Streitmacht gegen den Scheik Abdurrhaman Amer von Hebron
gerichtet werden könnte. Der Gouverneur rückte gegen ihn mit 300
Regulären, einigen Hundert Reitern, 1000 Flinten der arabiſchen

ülfstruppen und mit 4 Kanonen in's Feld. Die aufſtändiſchen
cheiks, die Hebron belagerten, zogen ſich eilends nach einem ihrer

Dörfer, Jdea, zurück, wo ſie ſich verſchanzten. Nach achttägigen ver

Extrem in das andere ſo zur Regel würden als in dem Agrikultur
ſtaate. Jn keinem andern Staate als gerade und allein in ihm erzeu
gen Kriege, reiche Erndten, Handelsfluktuationen, Mißwachs, ſogar nur
bloße Handelsmaßregeln ihre großen Verwirrungen und Zerſtörungen.
Ein Vergleich Deutſchlands und der deutſchen Agrikulturſtaaten mit
England das in den letzten Jahren noch weniger geerndtet hat als
Deutſchland, und das ſich noch überdies in einem großen und anhalten
den Kriege befindet, zeigt doch wohl hinlänglich, wie England mit ſei
ner wohlgepflegten Jnduſtrie- Und Handelskraft leicht und mit Erfolg die
härteſten Ereigniſſe überſteht, während die bloße Möglichkeit einer Kriegs
bereitſchaft die deutſchen Agrikulturſtaaten empfindlichſt berührt oder das
unſcheinbare engliſche Verbot der Eiſenausfuhr hier Kriſen befürchten
läßt. Das iſt eine handgreifliche Wirkung der Rückkehr zu der franzö
ſiſchen Feldphiloſophie des Ackerbauſtaates. Am allerſchädlichſten wirkt
aber die Wandelbarkeit der auswärtigen Nachfrage nach Erzeugniſſen des
Ackerbauſtagates, wenn das Ausland in Folge von Kriegen Mißwachs,
von Mangel an anderweitiger Zufuhr oder in Folge von andern Ver
hältniſſen und Ereigniſſen großer Quantitäten von Lebensmitteln und
Ackererzeugniſſen bedarf. Dauert die auswärtige Nachfrage nach ſolchen
Erzeugniſſen eine Reihe von Jahren wie dies leider jetzt der Fall bei
uns iſt, ſo werden dadurch alle Verhältniſſe der Agrikultur und alle
Privatwirthſchaften geregelt. Wir ſehen alsdann, wie ſich der Landbauer
an Konſumtionen gewöhnt und wie ihm Genüſſe zum Bedürfniß werden,
die er unter andern Umſtänden für Luxus gehalten hätte. Daraus entſpringt die Jolge, die uns täglich in unſern deutſchen Agrikulturländern

die Augen tritt. Fußend auf die Summen, die dem Produzenten
für ſeine Erzeugniſſe ſo reichlich zufließen, unternimmt er Käufe und
Bauten ſogar Spekulationen, die er nie gemacht haben würde. Käufe
und Verkäufe, Pachtverträge, Anleihen werden nach dem Maßſtabe der
vermehrten Einnahmen und geſtiegenen Werthe abgeſchloſſen. Die reichen
Eingänge für die Erzeugniſſe werden in dem Surplus gegen die frühern

zunehme
r mußte Kiamil Paſcha um von den immer

r nden Schaaren der Aufſtändiſchen nicht umzingelt zu werden,
die Kanonen gegen das verſchanzte Dorf richten, das nach verzweifel
ter Gegenwehr von den Türken mit Sturm genommen wurde. 22
Todte blieben auf dem Platze die Verwundeten waren zahlreich 70
Rebellen wurden gefangen genommen, das Dorf wurde zerſtört.
Hierauf unterwarf ſich die Mehrzahl der aufſtändiſchen Scheiks uud
zahlte den ſeit drei Jahren rückſtändigen Tribut. Von Hebron wollte
Kiamil Paſcha durch die Ebenen von Gaza und Ramlah ziehen wo
auch bedeutende Exceſſe erfolgt waren und Blut floß; in vierzehn Ta
gen hoffte er in Jeruſalem wieder einzurücken.

Von der Oſtſee.
Nach Berichten aus St. Petersburg hat am 27. Aug. Mor

gens das geſammte vor Kronſtadt geſtandene Obſervationsgeſchwa
der der alliirten Flotte die Anker gelichtet, iſt unter Segel gegangen
und in See aus Sicht verſchwunden.

Weißes Meer.
Ein in den engliſchen Zeitungen mitgetheiltes Privatſchreiben am

Bord des „Meander von dem britiſchen Geſchwader im Weißen
Meere meldet unterm 21. Juli, daß der Handel mit Archangel,
Onega und anderen kleineren Hafenplätzen durch das Blokadegeſchwa
der vollſtändig gehemmt wird. Gegen 700 in 1854 aus der Dwina
ausgelaufene Schiffe ſind dieſes Jahr nur 8 mit Ladung abgegangen,
und dieſe ſind nur entwiſcht, weil das Geſchwader zu ſpät eintraf.
Die Ruſſen haben in Archangel eine Brigg von 12 kleinen Kanonen,
10 Schooner und 20 Kanonenböte mit je zwei 24-Pfündern und 60
Mann Beſatzung. Die Truppenſtärke in Archangel wird auf 6000
Mann geſchätzt. Auf der Jnſel Mondigo iſt eine maskirte Batterie
von 8 Kanonen mit 200 Mann Bedienung. Die Blokadeſchiffe ſind
nur bis Ende Auguſt verproviantirt, und wenn der nach Norwegen
geſandte „Ariel“ nicht neue Vorräthe bringt, wird das Geſchwader,
noch bevor das Wetter es dazu zwingt, ſeine Station verlaſſen müſſen.

Frankreich.
Paris, d. 4. Septbr. Die Weſtmächte ſind feſt entſchloſſen,

dem ruſſiſchen Auftreten des neapolitaniſchen Königs im Jnneren ſo
wohl als im Auslande ein Ziel zu ſetzen. Weder Frankreich noch
England will es dulden, daß die Operationen gegen Rußland durch
die kleinen Mächte des mittelländiſchen Meeres geſtört werden und
ſie werden deshalb ſowohl gegen Neapel als auch gegen Griechenland
einſchreiten. Was Griechenland betrifft, ſo wird man vielleicht dort
etwas rückſichtsvoller auftreten aber man wird es unter keinen Um
ſtänden dulden, daß dieſer kleine Staat der Sache des Weſtens eine
ernſtliche Oppoſition macht. Wenn es noch eines Beweiſes dafür
bedürfte, daß die Angelegenheiten der Verbündeten vor Sebaſtopol

ſtehen und daß der Brief an Peliſſier wirklich „aus guter Quelle
chöpfte, ſo würde dieſer Beweis in den Annäherungs Verſuchen ge

liefert werden die uns ſeit einigen Tagen aus Oeſterreich zukommen.
Die diplomatiſche Correſpondenz des „Conſtitutionnel“ aus Wien be
ginnt wieder und ſpricht von Oeſterreich als einem unerſchütterten Al
lüirten. Ein Sympton ähnlicher Art ſind die Vermittlungs Anträge,
welche in politiſchen Kreiſen neuerdings auftauchen. König Leopold
von Belgien ſoll wieder Verſuche machen um einen Krieg beendigt
zu ſehen, deſſen Fortführung möglicher Weiſe unangenehme Umgeſtal
tungen der Karte Europa's zur Folge haben könnte. Abd-el-Kader
iſt trotz ſeiner Krankheit bereits in Lyon angekommen. Jn Paris
wird er mit außerordentlichen Ehrenbezeugungen empfangen werden.

Der Credit Mobilier hat Ordre gegeben, maſſenhafte Ankäufe
von Reiß, Getreide, Hafer u. ſ. w. in Jtalien, Spanien und Un
garn zu machen.

Einnahmen als Rente betrachtet die man als Repräſentanten eines Ka
pitals behandelt. Durch die Anlage dieſer Kapitalien werden die Guts
preiſe namhaft geſteigert und die Folge davon iſt, daß man jeht aus
demſelben Acker, der früher bei einem Kaufwerthe von 75 Thlr. zu 5
vom Hundert 3 Thlr. Kapitalrente zu tragen hatte, jetzt bei einem
Kaufwerthe von 200 Thlr. eine Kapitalrente zu demſelben Zinsfuße von
10 Thlr. zu ziehen hat. Und dazu treten die Mehrbeträge für den ge
ſtiegenen Luxus.
Aber das iſt noch nicht alles. Zugleich wachſen die Staatsbedürf

niſſe und die Staatsbudgets ſchwellen bis ins Unglaubliche an. Wäh
rend in einem Staate im Jahr 1838 ſämmtliche Brutto Einnahmen
85* Mill. Thlr. betrugen, betragen ſie 1855 dagegen 110 Mill. Thlr.
ohne die außerordentlichen Kredite. Man ſagt, daß der Ackerbauſtaat die
Staatsbedürfniſſe vermindere. Dem widerſpricht die Erfahrung und die
unbefangene Betrachtung der Dinge. Jeder Staat vermehrt ſeine Aus
gaben nach dem Maßſtabe der vergrößerten Einnahmen der Privaten,
und im Agrikulturſtaat ſind die Repräſentanten deſſelben ſtets gewohnt,
viel zu bewilligen, aber wenig ſelbſt zu geben dagegen andern die Tra
gung der Laſten zuzuſchieben. Das war die Praxis des mittelalterlichen
Staates und dieſe Praxis hat ſich bis heute erhalten. Unter vielen an
dern Thatſachen ſind die noch beſtehenden Grundſteuerfreiheiten der Rit
terſchaften ein deutlicher Beleg dafür. In der gegenwärtigen Noth und
allgemeinen Bedrängniß treten dieſe ritterſchaftlichen Befreiungen um ſo
ſchärfer hervor, als die Steuern durch einen neuen Zuſchlag von 25
Prozent zur Einkommen Klaſſen Mahl und Schlachtſteuer erhöht
worden ſind. Hätten die Vertreter des feudalen Ackerbauſtagtes das von
der Regierung 1853 vorgelegte Grundſteuergeſetßz und die den Eximirten
angebotenen 10 Mill. Thlr. angenommen ſo würde der Zuſchlag von
25 Proz. auf faſt die Hälfte des jetzigen Betrages vermindert und dem
gedrückten Zuſtande der untern Klaſſen eine Erleichterung in der Theue

rung gewährt worden ſein. (Fortſ. folgt.)



Be
Auction.

Sonnabend den 8. d. M. Nachm. I Uhr
verſteigere ich einen Theil des Nachlaſ
ſes des Fräulein von Seld, Rath
hausgaſſe Nr. 16, beſtehend in fein ge
arbeitetem, ſehr gut erhaltenen Ma-
hagony-, Birken- und Kiefern- MoMoöobiliar, als: Sekretair, Sopha, Kommo-
den, Spiegeln mit u. ohne Goldrahmen, Stüh
le Waſch und andern Tiſchen, Bücher
Wäſch-, Kleider und Geſchirrſchränken, Bett
ſtellen, etwas Hauswäſche, Glaswerk, Porzel
lan, Hausgeräthe, Bücher u. dgl. m.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Taubſtummen Anſtalt.
Es gingen ferner folgende Gaben aus dem

Regierungsbezirke Merſeburg ein: Von den
Parochieen Quetz 2 14 J 2 Hergis
dorf 2 20 Wählitz 4 13 9Von den Gemeinden Freiwinkel 21 Maaß-
dorf 1 7 18 Ulzigerode 1
Bieſenroda 1 16 Quenſtedt 1
Welbsleben 1 17 Dorf Alsleben 5
Oberrißdorf 2 7 1 3 Schellſitz 19
Barnſtedt 2 12 Lochau 5 Ben
nungen 1 15 Oſterfeld 1 116 Kemberg 3 Schwemſal 10
Gerbſtedt 4 20 Aus Grauwinkel 1
und aus Rothenburg 2 Gottes Segen
wolle die edeln e e gegen

lle, den 3. September 18599.Batte Klotz.
Auction.

Sonnabend d. 8. Septbr. er. Nachmit-
tags 3 Uhr Verſteigerung von div. guten und
gewöhnlichen Meubles, Gewehren, Uh-
ren, Lampen, Kleidungsſtücken, einer
Partie neue und alte Damenmäntel von
Tuch u. Damaſt, ſo wie vielerlei Haus
u. Wirthſchaftsſachen.

Carl Paetzoldt.
Auction.

Montag d. 10. September er. als am
erſten Roßmarktstage, Vormittags um 10 Uhr
verſteigere ich im Gehöft des Herrn Amtmann
Heyne hier eine bedeutende Partie allerlei
ökonomiſche, Haus u. Wirthſchafts
Geräthſchaften, eine große Anzahl div.
ſehr gute Kutſch u. Leiterwagen, Roll-
wagen, Ackerpflüge, 1 große gute Feuer
ſpritze, Waſchkeſſel, 2 Wäſchrollen,
gute Kummt und Sielengeſchirre, alte
Schränke u. Thüren mit Beſchlag, eine
Partie gute Sophas u. dergl. m.

Carl Paetzoldt.
Große Auction von Meubles.

Donnerstag d. 20. September er. u. fol
gende Tage jedes Mal Vormittags von
9 Uhr ab verſteigere ich im „Engliſchen Hofe
hier eine ſehr bedeutende Partie allerlei
ſehr gute Mahagoni und andere gute
Meubles. Carl Paetzoldt.

Das im Anhaltiſchen der Gemeinde Plöm
nitz gehörige Gemeindehaus mit Ställen, Gar
ten, 55 Rth. enthalltend, mit einem Morg.
34 Rth. Acker dicht hinter dem Garten, ſoll

e r werden.Es iſt hierzu Termin Sonnabe 5.Septbr. Nachmittags von 2 bis 5 hre t r
Schenke allhier anberaumt, wozu Kaufluſtige
mit dem Bemerken eingeladen werden daß
nähere Bedingungen im Termine bekanitt ge

Eine neuerbaute Ziegelei nahe bei einer Stadt
iſt unter annehmbarer Bedingung ſofort zu
verkaufen oder zu verpachten

von dem Stellmacher Meiſter Trautmann

in Querfurt.
w Sonnabend den 8. d. M. iſt u Kalk,
Ter und Dachziegel zu haben in der

h eWettinEönnererLöbeſtiner Wochenbl. empfiehlt
ſich zur wirkſamſten Verbreitung von Anzeigen.

kanntmachungen.
Thüringiſche Eiſenbahn.
Von Donnerstag den 6. September ab werden auf unſeren

I Stationen Halle, Merſeburg, Weißenfels Naumburg, e
Apolda, Weimar, Erfurt, Gotha und Eiſenach zum Schnelle

zug VI unſeres Fahrplans directe Fahrbillets ausgegeben nach Paderborn, Lippſtadt,
Soeſt, Hamm, Münſter, Unna, Dortmund, Witten, Hagen, Schwelm,
Barmen, Elberfeld, Vohwinkel und Düſſeldorf Und gleicher Weiſe wird das
Reiſegepäck direct expedirt.

Erfurt, den 3. Septbr. 1855.

e

Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

d e p w. e R JDie Kölniſche Feuer-Verſicherungs Geſellſchaft
Oolomiaverſichert zu feſten mäßigen Prämien Mobilien, Waaren, Erndten in Scheunen und in Scho

kern e de a gerache c.
ie den Verſicherten zur Garantie ſtehenden Mittel der Geſellſchaft belaufen ſials fünf Millionen Thaler. Der Rechnungs Abſchluß über das verfloſſene ehe

deſſen Einnahmen die Reſerve abermals weſentlich verſtärkt worden iſt, kann bei dem Unter
zeichneten eingeſehen werden.

Sandersleben, im Auguſt 1855 Ohr. Conr. Fhrien u.,Agent der Golot,

Ocontine (Jahnſeife).
Dieſe Zahnſeife, nach dem Urtheile der berühmteſten Aerzte das aner

kannteſte und vorzüglichſte Mittel zur Conſervirung der Zähne, indem durch
deren Gebrauch nicht nur der Krankheit der Zähne vorgebeugt und dieſelbe gehoben,
ſondern auch das Zahnfleiſch geſtärkt wird, iſt zu haben die PorzellanBüchſe à I0 Sgr.

bei erun. Schöttler.
in Dutzenden billiger, verkauft

T

c

ſtellungen

Feinſte Mandelſeiſe in URiegeln à 5 ſowie
ächt engliſche Honigſeiſe, Stück 5 und

Meer. Schöttler.
v Kreuzers grosse M enagerie

auf dem Viehmarkt zu Halle.
Heute Nachmittags A Uhr große

außerordentliche Vorſtellung
des Thierbändigers G. Kreutzberg

in der Dreſſur Hauptfütterung ſämmtl. Raubthiere und große
Exercitien des Elephanten Miß Baba

Africaniſches Gaſtmahl,
S mit Panther, Tiger, Leoparden und Hyänen an einem Tiſche ſpeiſt

Zum Schluſſe der Vor
wo der Thierbändiger

S und die ſchwerſten Exercitien ausführt, worüber das Nähere folgt.

und empfiehlt
Eisleben, den 3. September 1855.

Eine reiche Auswahl des Neueſten in Herbſt- und Wintermänteln empfing

S. N. Simonm.
Mühlen- Verkauf.

Jch beabſichtige meine zu Nebra an der
ſchiffbaren Unſtrut belegene Mühle, beſtehend
aus Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Mahl
mühle mit fünf deutſchen Gängen, Delmühle
mit 8 Paar Stampfen nebſt Walzen Schnei
demühle, einigen Ackern Feld und Wieſe, Gär
ten, Obſtplantage und Fiſcherei in dem auf

den 27. September d. J. Vorm. 11 Uhr
in meiner Wohnung angeſetzten Termine aus
freier Hand zu verkaufen.

Verkaufsbedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, liegen aber auch früher zur
Einſicht bereit.

Nebra, den 13. Auguſt 1855.
Wilhelm Hering.

Haus Verkauf.
Mein in der großen Ulrichsſtraße Nr. 9 ge

legenes Haus, ſich wegen der guten Lage, ſo
wie durch ſeine Räumlichkeiten zu jedem Ge
ſchäft paſſend, beſonders mit gutem Keller, mit
Abzugsſtollen, Hof und Röhrwaſſer, Stallung,
Schuppen, großen Böden, Laden nebſt Laden
ſtube und mehreren anderen Stuben und Kam
mern u. ſ. w., iſt unter annehmbaren Bedin
gungen ſofort von mir zu verkaufen.

Louis Schliack sen.So sDie beſten bairiſchen Malzbonbons von
bekannter Güte gegen Huſten bei E. L. Helm

Bekanntmachung.
Da ich die Königl. Fähre bei Rothen-

burg über die Saale, deſſen Einnahme und
freie Wohnung zu meiner Penſion von wegen
meiner Dienſtzeit in Baden erhalten habe und
dabei Handel mit Holz, Eiſen und Schiffs
leinenzeug betreibe, auch Steinbruchsbeſitzer bin,
und noch nebenbei 4 Stück große Kähne be
ſitze, bin ich in den Stand geſetzt, mit meiner
Schifffahrt alle Schiffsladungen, ſie mögen Na
men haben wie ſie wollen zu den allerbillig
ſten Preiſen zu übernehmen und bitte deshalb,
mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren.

Rothenburg a/S. den 31. Auguſt 1855.
j Earl Trimpler,Königl. Fährmann.

Zum Verkauf
alte ausgetrocknete rothbuchene Bohlen eine
Elle breit und vier und einen halben Zoll ſtark,
und einige Schock gute ausgetrocknete ſtarke
Radeſpeichen beim Stellmacher Meiſter Traut

mann in QuerfurtSeinſtes Königs-Näucher- Pulver iner 5 und v 5Zu haben bei O. Marinmg. Neunhaäufer Nr.

Blauen Cypr. Vitriol
zum Anmachen des SaamenWeizens empfiehlt
in beſter Waare E. L. Helm, Steinſtraße.



Friſche Schmelzbutter, oſtfr.,
thür., ſächſ., Schweizer und Lipp
ſtädter Butter, ſowie verſchiedene
andere Sorten empfiehlt bei Kübeln
und ausgeſtochen billigſt die Butterhandlung

von F. A. Perſchmann.
Preßhefe

in bekannter vorzüglicher Qualité und jeder
Zeit friſch bei F. A. Perſchmann.

WParadies.
Heute Freitag den 7. Septbr. Concert.

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Fonds und Geld-Courxs.
Berlin den

Von Schweizer und Limburger
Käſe in ſehr ſchöner fetter Qualite
halte ich ſtets großes Lager und empfehle
ſolchen im Ganzen und einzeln billigſt

F. A. Perſchmann,
Ober- Leipzigerſtr. Nr. 77,

Marktplatz Nr. 15.

Alle Keparaturen,S

Färben, Waſchen und Umarbeiten der getrage
nen Hüte nach den neueſten Facons, werden
von mir aufs Schnellſte und Beſte gemacht,
Leipzigerſtraße Nr. 5, dem „goldenen Löwen“
gegenüber. L. Wedding, Hutmachermſtr.

e

5. September.

f. Brief. Geld. Z. Brief. Geld.Amtlich. Berg. Märk. Pr. 102 er e We Gldb. 3 95Fonds Courſe. f do. do. II. Serie s |1I101 do. Privritäts 4 99da griet ſ Geid. Ids. Brim Seeſth r do! Serie vo
Pr. Freiw. Anl. 4101 dSan bote o S Berl. Anh. Lit. A. ich r r adon 524 r und B. S c o. Prioritäts 4 ded en h on e. Pribeitäts do. M. Emifſton I 10odo von 1853 1 97 97 4 Berlin Hamburger 120 Thüringer a
St idſch. 337 87 87 do. Prioritäts- 4 11012 do. Priorit.-Obl. 4 3200e e Tiee ennSe t rl.Ptsd.Magd. 99 Vilhb. (Coſelm n ren e do. Priorit Obl. d SDderberg) altePräm. Anl. von do. do. Lit. G. a 100 do. neueiss5 à o o. do. Lit: D. 100 100 do Prioritäts 92 932,Kur u. Neumärk. Berlin Stettiner 178 177 tSchuldverſchreib. 86 86 Priorit.Obl. Nichtamtlich.
e Schw. g. alte ausländ.Obligationen 4 do do. neue 122 Fiſenb. Stamm-
Berl. Stadt Obl. 100 u m n Actien u. Quitdo do z 861 Cöln Mindener 3 rungstd v do. Priorit e Dbl. i o 1007, kungsbogen.

Pfandbriefe. do. do. II. Em. 103 103 e e a 90 898Kur u. Neumärk. 3 99! S do. do. 4 o3 92 ötben Bern urg 2 unOſtpreüßiſche 3 9 932/, do. III. Emiſſion 4 93 92 Frankfurt Hanau g.
Pommerſche 3 987, 98 Düſſeldorf. Elberf. 108 1107 Cracau Oberſchl. a
Poſenſche 4 1102 do. Prioritäts- 49 92 Kiel Altong 4do 3 94 do. Prioritäts-5 102 rot Livorno Florenz 4 S 3Schleſiſche 3 94 Magdeb. -Halberſt. 1194 Ludwigsb. -Bexb. 4 1612
Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. 51 50 MainzLudwigsh. 4 117 1162,tirte Lit. B. 3 do. Prioritäts 4 98 NMecklenburger 4 705609Weſtpreußiſche 3 92 9 t Münſter Hammer 4 94 Neuſt Weißenburg aHiiederſchl. Märt. s dar Nordv. (Fr. W. 56 55
Denen be do. Prioritäts Ha Zarskoje SeloKur n eim 97 do. Conv. Prior. 4 94 94 pro et

T do do. l Ser i Ausl. Priorie n do. V. Serie s D its: ArtienPreußiſche. 4 097 ederſchl S J täts Aetien.r Weirh t Viederſchl. à gwgs. 62 Almſſterd. Rotterd.
Sächſiſche r. 55 di ha Eracqu Oberſl.Schleſiſche. 4.96 96, da Prior a Nordb. (Frdr.-W.)5 1100,
Pr. B.-Antheilſch. I189 117 po, Prior. Liu. B. Bee 83, Be u S
u Vetchn 13 do. Prior. in. P o r.do. Prior. Lit. E. 3 822 7 v nd T uzen à 5 9 8 Pringhth. (Ster 3 82 817 e W

e e es e enAachen Düſſeldorf. 3 o. rioritäts5. 9/ Artv Prioritäts- a o do. Serie s 902 o Bank Actien 4
do. II. Emiſſion 91 90 Rheiniſche Ausl. Fonds.AachenMaſtricht 49 do. (Stamm) Pr. 4 108 1107 Weimarſche Bank 4 I13 112
do. Prioritäts 4 94 do. Prior. Obl. 4 91 Braunſchw. Bank 4 120Berg. Märkiſche 85 84 do. vom Staat gar. 3 84 DSarmſtädter Bank 4 112 111,

Präm. Anl. v. 1855 à 100 115 à 1149, gem.
107 gem. Stargard Poſen 927 à 93 gem. Amſterdam Rotterdam 90 à 895/ bz. Medlenburger 69 à 70 bz.

Darmſtädter Bank 112 à 111 bz. u. Br.
Die Courſe erfuhren bei trägem Geſchäft wenig Veränderung.

Nordbahn (Friedr. Wilh. 55*, à gem.

Cöln Minden 169 à 169 gem. Rheiniſche 1077, à

Jn Fonds waren Prämien Anleihe ſteigend
begehrt.

Leipzig, den 5. September.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14Thaler Fuße. boten Seſucht. Actien exol. Zinſen. et Geſucht.
Fr. Friedrichsdr T 7 dem anf 7007 S et e TAndere ausl. Louisd'or à 5 nach Leipz. Stadt Obligationen à 4 10027,geringerem Ausmünzfuße auf 100 8 Leipz. Stadt Obligationen à 4 S
Holländ. Ducaten à 3 auf 100 5 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 o v. 5001 88
Kaiſerl. do. do. auf 100 5 von 100 und 25 m SBreslauer do. à 65 As auf 100 a o von 500 93Paſſir do. à 65 As auf 100 von T00 und 25Conv. Spec. und Gld. auf 100 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 S
idem 10 und 20 Kr. auf 100 2, Sächſ. do. do. à V 94London 7 T. Sächſ. do. do. à 4 100 Wpr. 1 Pfd. St. 2 M. Leipz.Dresd.-Eiſenb. P. Obl. à 3 105

3 Mt. (68. 18, e 95 agl. Preuß. Steuer (Credit-Kaſſenſch.
Staatspapiere. im 14 F. v. 1000 u. 500 88 S

Actien inel. Zinſen. kleinere v aigl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 K. Pr. St. -Schuldſch. à 3 o pr. 100) Sr r 88 Kaiſ. öſterr. Met. pr. 150 fl. à 4
von 1830 kleinere a43 a e 87 Svon 1847 à 500 à 495 98von 1852 à 500 a e o
von 1852 o S Wiener BankActien pr. St.1851 A 500 u. 200 à 4 o Leipziger do. I. Emiſſion à 250

Sächſ. Landrentenbr. à 3 pr. 100 159in 14 F. von 1000 u. 500 Leipz. do. II. Emiſſion in Quitbogen 142 m
keiner Leipz.Dr. Eiſenb.Act. à 100 pr. 100214Act. d. eh. ſächſ. zbair. E.C. bis Mich. Löbau Zittauer à 100 pr. 100 46
1855 4 4 5 ſpätere à 39 v. 100 78 Albertsbahn à 100 pr. 100 S
do. ſächſ. ſchl. 4 pr. 100 99 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 165

Leipz. Stadt Obl. à 39 im 14 F. Magdeburg Leipziger à 100 pr. 100313
von 1000 und 500 95 Thüringiſche M 106 pr. 170014

Aasin recht gesunden und grossem
Früchten erhielt wieder

c

Familien- Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute in der Mitternachtsſtunde forderte
der Herr unſer liebes jüngſtes Kind wieder von.
uns zurück. Tiefgebeugt machen wir lieben
Verwandten und Freunden nur häerdurch
die ſchmerzliche Meldung und bitten um ihre
ſtille Theilnahme

Petersberg, d. 5. Septb. 1855.
Der Kantor Sander und Frau.

Bei unſerm Abgange nach Prag ſagen
wir allen unſern Freunden und Verwandten
ein herzliches Lebewohl.

Pallme und Frau.

Halle, den 6. September.
Der heutige Markt zeigte wieder mehr Feſtigkeit in

den Preiſen die Zufuhr vom Lande war wieder ſehr
ſpärlich; es macht ſich heute ſchon fühlbar daß Bezie
hungen von Auswärts nicht mehr gemacht werden. Wir
notiren bezahlte Preiſe Weizen 94/110 Roggen
76/81 Gerſte 42748 Hafer 28/32

Magdeburg, den 5. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 96 1900 Herſte 50 53Roggen 72 76 Hafer 29 31Kartoffelfpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 54

Nordhauſen, den 4. September.

Weizen 4 bis 4 7Roggen D. 7Gerſte Me 25 26Hafer eRüböl pro Centner 1I9
Leinöl pro Centner 18

Berlin den 5. September.

e gen r soggen loco 82—83pfd. 81 pr. 82pfd. bz. immend 84pfd. 80 pr. 82pfd. bz. V
pr. 82pfd. bz., Sept. 79, bz. u. Br., 79 GSebt. Sek. 78 79 bz. 785, Br., 781, G. Der

bz. 78 Br., 78 G. Nov. Dec.
h bz. u. Br., 77 G., Frühj 771Gerſte, große 47—54 u r e n

Hafer 34—38
Erbſen Koch 74-78 Futter 67—70
Rüböl loco 19 Br., 19 bz., Septbr. 19

Br., Sept. Oct. 19 bz. u. Br., 19 G.,
Oct. Nov. 189, 19 bz., Br. u. G., Nov. Dec. 18

bz. u. G., 19 Br.
Leinöl loco und Lieferung 17 bz.
Spiritus loco ohne Faß 34 bz. Sept. 40

T z. u. G., 4197 Br., Sept. Oct. 37
bz. u. G., 38 Br., Oct. Nov. 36 bz. u. Br.,
36 G., Nov. Dec. 35— bz. u. G.,April Mai 35—34 35 bz. u. Br., 342, G.

Weizen ſehr feſt. Roggen in der Steigerung fortfah
rend, ſchließt etwas ruhiger. Rüböl feſt und etwas beſ
ſer bezahlt. Spiritus neuerdings höher bezahlt.

Breslau, d. 5. Septbr. Spiritus pr. EimerQuart bei 80 pCt. Tralles 17 G. Wehen giger
105--155 gelber 150--155 Roggen 102
111. Gerſte 57--67 Hafer 386 43

Stettin, d. 5. Septbr. Weizen 90 130 gefordertHerbſt 116 bz., grig 115 Br Roggen e bz.
Sept. 77 bz. u. Br., Sept. Oct. 76-76 bz., 76 Br.
Set. Nov. 76 76 bz. u. Bri, Nov. Dec. 76 bz. u. Br.
Früh 76, W, 75 bz. 75 Br. u. G. Spiritus 995
bz., 9 Br., Sept. Oct. Hö, bz., O Br., Frühj. 10,,
10 bz. u. Br. Rüböl o Br., Sept. Oct. 19 bz. u
Br., Oct. /Nov 188, bz. u. Br., Nov. Dec. 18 Br.

„Famburg, d. 5. Septbr. Weizen, loco wie ab Aus
wärts gefragt und höher gehalten, pr. Oſt Schleswig 182
geboten. Roggen, ſehr gefragt, loco höher bezahlt. Stock
holm 118 Pfd. 117 bezahlt. Oel pr. Octbr. 391al Pf zah p pr

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Sept. Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.
am 6. Sept. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. September am alten Pegel 21 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 5. Septbr. A. Tulke, Dampfteſſel,
v. Breslau n. Buckau. F. Mütze Nr. 52, für C
Koch, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. J. Heller,
Stelnkohlen, v. Hamburg n. Halle. Tonne, Gua
no, desgl. n. Buckau.

Hiederwärts, d. 4. Sept. W. Dümling, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Hamburg. K. Dümling, desgl.

5.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg, den 5. September 185
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

S

Z.



Beilage zu Nr. 208 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 7. September 1855.

Transportwegen iſt es der die Thalbewohner verhindert, die Menge
ihrer Erzeugniſſe nach Wunſch zu verwerthen. (V. 3.)

e

Aus der Provinz Sachſen.
Halle, d. 5. Sept. Es wird unter den gegenwärtigen Ver

hältniſſen nicht unintereſſant ſein, den Bewegungen des Getreidehan Montag den 10. Sept.dels, ſo weit derſelbe die Waſſerwege unſrer Umgegend benutzt, zue Wir geben darüber e den r Auguſt einen Auszug aus keine Stgung e e e en
den amtlichen Schifffahrtsliſten des magdeburger Schleuſenamtes. Jn er Vor verordneten
dieſem Monate ſind im Ganzen 6 Kahnladungen Roggen, darunter Hoedecke.
eine aus Roggen und Gerſte beſtehend, nach Halle geſendet worden. Fremdenliſte.
Darunter kamen 4 Ladungen aus Berlin, 1 aus Magdeburg und 1
ſogar aus Hamburg. Jn Bezug auf Gerſte hatten im Herbſte erheb
liche Verſchiffungen aus hieſiger Gegend nach Hamburg ſtattgefunden,
dagegen kam im April, Mai und Auguſt Gerſte ſogar aus Hamburg
wieder herauf nach Halle. Jm Ganzen erhielt unſre Gegend im Au
guſt 6 Ladungen Getreide aus den untern Stromländern. Dagegen
wurden in demſelben Monate aus den oberen Gegenden der Elbe,
Saale und Unſtrut folgende Früchte verſchifft: Aus Friedeburg und
Bernburg gingen 2 Ladungen Weizen nach Hamburg, eine aus dem
Dorfe Großtreben im torgauer Kreiſe nach Magdeburg, eine aus Wit
tenberg nach Hamburg und 2 aus Dresden nach Magdeburg und
Hamburg. Während in dieſem Jahre Berlin anſehnliche Maſſen
Roggen nach Magdeburg und Halle geſandt hat, iſt dennoch der
Fall vorgekommen, daß Magdeburg am 27. Auguſt eine Kahnladung
Roggen nach Berlin verſchiffte. Von Hafer ſandte Nebra eine La
dung nach Magdeburg und Böhmen, 2 Ladungen nach Magdeburg
und Berlin. Jn Bezug auf Rapps, der im vergangenen Jahre
einen Gegenſtand der Zufuhr bildete, ſchickte Alsleben eine Ladung
nach Hamburg, Torgau expedirte eben dahin zwei Ladungen und zwei
andere nach Wittenberge; Dresden ſandte 2 nach Wittenberge und
Hamburg und Prag eine nach Wittenberge. Endlich verſchiffte Roß
lau eine Kahnladung Oel nach Hamburg. Jm Nonat Auguſt er
hielt daher unſre Gegend an Getreidezufuhr 6 Ladungen und ver-
ſchiffte wieder eben ſo viel und that noch zu der Ausfuhr 5 Ladungen

ung Oel.War e Shrnernger, d. 3. September. Man fährt fort, die
Trockenlegung des ſogenannten Ried in der güldenen Aue eifrig zu
betreiben, und es ſind fleckweiſe ſchon recht erfreuliche Reſultate erzielt

Ueberhaupt ſcheint es, als wolle man dieſem fruchtbaren

Angekommene Fremde vom 5. bis 6. September.
ron prinz Hr. Landſtallmſtr. v. Thülow m. Gem. u. Dienerſch. a. Graditz.

Die Hrrn. Kaufl. Löwenthal a. Berlin, Simon a. Prag, Jacobi a. Wien.
Die Hrrn. Fabrik. Barthel u. Lechlac a. Döbeln. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bre
cenzcki a. Weſtpreußen. Hr. Gutsbeſ. Friedrich a. Homburg. Hr. Offizier v.
Oppler a. Potsdam.

Stadt Zürloh: Hr. Offiz. v. Röhnert a. Leipzig. Hr. Rentier Reudner a.
Berlin. Hr. OAmtm. Koch a. Roßleben. Die Hrru. Kaufl. Schlefinger u.
Wedemeyer a. Berlin Schlömann a. Bremen Zerrenner g. Lübeck.

Goldner Ring: Hr. Rechtsanwalt Mulert a. Cönnern. Die Hrrnu. Amtl.
Köhler, Baumeyer u. Voigt a. Alsleben. Mad. Bettiger a. Torgau. Die
Hrru. Kaufl. Schobelt m. Gem. a. Magdeburg, Berlage a. Oldenburg, Ger
lach a. Königsberg.

Goldner Löwe: Hr. Gewerkebeſ. Schilling a. Suhl. Hr. Thierarzt Nickolai
m. Frau a. Altſtädt. Die Hrru. Kaufl. Zeitler a. Bromberg, Bredow a.
Trieſt. Hr. Rechtsanwalt Leuthier a. Schleiz.

Stacit Haanburg Hr. Major v. Scheters m. Gem. a. Breslau. Die Hrrnu.
Amtl. Schmidt m. Gem. a. Ramfin, Schüler a. Blankenheim, Krabitſch a.
Niemberg. Hr. Gutsbeſ. Köhler m. Gem. a. Werdern. Hr. Kaufm. Schote
a. Kriegau.

Goldne Kugel: Hr. Stad, Kurrlok a. Jena. Hr. Fabrik. Oehmig u.
Hr.Hr. Kaufm. Preuſer a. Zeitz. Hr. Brennereibeſ. Steinkopff a. Löbejün

Kaufm. Fiſcher a. Eisleben. Hr. Beamter Heſſe a. Siegnitz.
agdeburger BRahnhor: Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Teichmann m. Gem. a.

Schleſien Lieger a. Hof, v. Beurmann a. Oppin Neubauer a. Magdeburg.
Hr. Ren Ruſche m. Fam. a. Sondershauſen. Die Hrru. Kaufl. Leitsmann
a. Roſtock Fiſcher a. Bremen.

Thüringer Bahnhnoſ: Hr. Rechtsanwalt Brandes a Naugardt. Hr. Guts
beſ. Baron v. Bierski a. Briezen. Die Hrru. Kaufl. Joſephy a. Stavenha
hen, Gallrich a. Erfurt. Hr. Dr. theol. v. Oortenzee a. Rotterdam. Hr.
Appellat Ger.Rath v. Foreſtier u. Frau Partik. Hamburger a. Poſen. Hr.
Partik. Schmidt a. Berlin. Frau Gutsbeſ. v. Lehr m. Töchter a Mecklenburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Zoſteige der eigentlichen Kornkammer Thüringens, eine vermehrte S. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Ka ſwertſennkeit zuwenden indem ſchon beim vorigen Kreistage eine Luſtdruck 33223 Par. m u Par. L. 332,72 Par. L. 332,29Par. L.
Summe von 200,000 Thalern zur Herſtellung von Straßenbauten Dunſtdruck 5,16 Par. L. 65,25 Par. L. 4,30 Par. L. 4,40 Par.
beantragt worden iſt, die, wie man jetzt hört, beim diesjährigen Kreis Rel. Feuchtigkeitß 100 pCt. 69 C. 83 pCt. T.

Denn gerade der Mangel an geeigneten Luftwärme 11,0 G. Rm. 15,8 G. Rm. 11,0 G. Rm. 12,6 G. R.tage genehmigt werden wird.
n n7

g r n.
Alle Diejenigen, welche an die Erben des

e haununtmachnun
Mit Bezug auf unſere AmtsblattsBekannt-

machung vom heutigen Tage überſenden wir
dem Magiſtrate in Gemäßheit Miniſterial Re
ſcripts vom 27. v. M. anbei 2 Exemplare der
Einladung zur Pränumeration auf das von
der Schriftſtellerin Elfriede von Mühlen-
fels in zweiter Auflage herauszugebende ſoge
nannte „Dresdener Album““ nebſt Anlage mit
dem Auftrage Subſcriptionen auf das Werk
entgegen zu nehmen, die Subſcriptionsliſten
mit dem ſogleich bei der Unterſchrift einzuzie
henden Betrage für die beſtellten Exemplare
bis Mitte September d. J. an die Nicolaiſche
Buchhandlung in Berlin Brüderſtraße Nr.
13, einzuſenden und gleichzeitig die Zahl der
Subſcribenten anzuzeigen. S

Merſeburg, den 10. Auguſt 1855.
Königl. Regierung, Abtheilung des Jnnern.

9v. Wedell.
An den Magiſtrat zu Halle.

Vorſtehender hochverehrlicher Anweiſung ge
mäß haben wir die empfangenen Subſcriptions
Liſten in unſerer Regiſtratur auslegen laſſen
und werden daſelbſt bis zum 10. September C.
Subſcriptionen auf das Werk, deſſen Pränu-
merationsPreis auf 1 5 J pro Exemplar
feſtgeſtellt worden iſt, ſo wie die gleich bei der
Unterſchrift zu erlegenden Beträge von dem
Regen Se d Peichen gen genommen.

das Buch, ie namhafteſtenSyetttpeller der Gegenwart Beiträge leſe

haben, durch Reichhaltigkeit und Gediegenheit
ſeines Inhalts ſich auszeichnet, der Ertrag
aber zur Unterſtützung der durch die
Ueberſchwemmungen an der Weich-
ſel und am Rhein Verunglückten
mit einem ver ältnißmäßie en Antheil für eine h beſtehende wohl
thätige Stiftung beſtimmt iſt, ſo ſehen
wir recht zahlreichen Subſcriptionen auf daſſelbe

vertrauensvoll entgegen. J
Halle, den 19. Auguſt 1855.Der Magiſtrat.

Netourbriefe.
1) An Siegel in Dresden. 2) An Waech-

ter in Schönau. 3) An Mahn in Berlin.
4) An Krauſe in Delitzſch. 5) An Blauel
in Cönnern. 6) An Barth in Edelwitz. 7)
An Rothe in Gans. 8) An Kühne in
Leipzig.

Halle, den 6. Sept. 1855.
Königl. Poſt Amt.

Fesca.

Auf der Kohlengrube Wilhelmine bei
Werderthau ohnweit Stumsdorf finden
Bergarbeiter, vorzugsweise Karrenläufer
und Haspler, gegen gutes Lohn Beschäfti-
gung.

Die Grubenver waltung

verſtorbenen Apothekers Kahleyſ in Rade
gaſt noch etwas ſchulden, mag dieſes baar ge
liehen ſein, oder mag es in Forderungen für
Medizin beſtehen werden hiermit aufgefordert
binnen 4 Wochen von heute ab daſſelbe an
den Unterzeichneten einzuzahlen, widrigenfalls
gerichtliche Hülfe gegen ſie in Anſpruch genom
men werden wird.

Radegaſt, den 5. September 1855.
H. Kahleyß, Apotheker.

Ein dunkelbraunes fehlerfreies Pferd, 9 Jahr
alt, oder unter 3 die Wahl, ſteht zu verkau
fen bei W. Herbſt in Zörbig.

Mittelſtraße Nr. 1 iſt eine Familien Woh
nung zum 1. October zu beziehen.

Unſern Mitbürgern und Mitbürgerinnen die vorläufige Nachricht, daß die Mitglieder der
vereinigten Ausſchüſſe
daß am hieſigen Orte
ſes Jahr

Halle, den 5. September 1855.

für den evangeliſchen Kirchentag zu Berlin in Folge der Nachricht,
Cholerafälle vorgekommen ſind, den Entſchluß gefaßt haben, für die

den Kirchentag zu Halle nicht zu halten.

Das Lokal Komité-
Sämmtliche in dieſem Blatte angezeigten Bücher ſind auch

durch die Buchhandlung von W. Stollberg (ſonſt I.
Merſeburg.

zu beziehen
Garcke) in

Vorläuſige Anzeige.
Vertrauen eines hochgeehrten und kunſtgeſinnten P

Sorge getragen habe
in ber héatre es Arts (mechaniſches Theater) zu verſchaffen.deren n Weg x aus alter und neuer Zeit durch Mechanik dar

en nicht ſcheuen werde,

Dem guten nzeige, daß auch ich dieſes Jahr aufs Beſte

diesmal die neueſten und ſchönſten Gegenſtänd
ſtellen werde und alle mögliche Mühe wie Koſt
ſucher aufs Außerordentlichſte zu überraſchen n

ho

J. M. Mlutiaux aus Paris.
zahlreichen Beſuch gekrönt zu ſehen wozu

ublikum die ergebenſte An
das Wohlwollen mir durch

Da ich

um die geehrten Be
darf ich hoffen, ſolches Beſtreben durch recht

ichſt einladet



Die Preussische
National-Versicherangs-Gesellschaft

än Stettin
mit einem Garantie- Kapital von

Drei Million Thalern
und bedeutenden Reserven,

übernimmt Versicherungen gegen Wenersgefahr zu festen Präwien auf Gebäude,
Mobilien, Waaren Erndten in Scheunen und Schobern etc. In Rälligkeit der
Prämien steht dieselbe Keiner andern soliden Gesellschaft zurück, auch gewährt sie
den Hypothek- Gläubigern vollständige sfcherheit. Sie erkennt
als ihre erste PHächt, dem von einem unverschuldeten Brandunglücke betroffe-
nen Versicherten, in Uebereinstimmung mit dem Inhalte der Police, volle Ent-
schädigung zu Sewähren.Zum Abschlusse von Versicherungen säncl bevollmächtigt

B. Lierseh Comp. Iaupt-Agentur in Halle.

Meutscher hoenx,Feuer PVerſichernngs- Geſellſchaft in Frankfurt a M.
Grundeapital der Geſellſchaft 3,142,000 Pr. Court.
Reſervefond 432,830verſichert gegen Feuerſchaden zu äußerſt billigen Prämien alle beweglichen und unbeweglichen Genf ande und gewährt bei Verſicherung auf mehrere Jahre noch beſondere Vortheile.

Die Prämien der Geſellſchaft ſind feſt, ſo daß unter keinen Umſtänden Nach
zahlungen ſtattfinden. Bei Gebäude Verſicherungen leiſtet die Geſellſchaft durch ihre Police
bedingungen den Hypotheken-Gläubigern beſonderen Schutz.

Zur Annahme von Verſicherungen empfiehlt ſich

Halle a/S, d. 6. September 1855. I. Reuussner.
Zum bevorſtehenden Roßmarkt

werden wir uns bemühen die Reitbahn des Herrn Amtmann Heine wieder
zu einer eleganten Reſtauration umzuſchaffen.

ir werden, wie ſeither, nur die beſten Speiſen, ſowie gute Weine zu bil-
ligen Preiſen an das uns beehrende Publikum verabreichen laſſen und halten unſer
Lokal zu gefälligem Beſuch angelegentlich empfohlen.

Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab Baierſch Bier auf Eis!
I. Moſfinannmn Comp.

Eine große Auswahl von noch recht billigen guten ſchweren Hanfleinen, roh und
Leicht in allen Breiten und Sorten, Bettdrells, Federleinen, Bettzeuge,
Kleider u. Schürzenginghams, Cattune, wollene und halbwollene Klei
derſtoffe, Damaſt, Drell und Sophadecken, weiße und bunte Bett und
Tiſchdecken, Tiſch. und Handtücher, Servietten, Gedecke, weiße lei
nene und bunte Taſchentücher, gewebte, eattunene und wollene Tücher, Caſ
ſinets in allen Farben zu Jacken und Röcken, Engliſch Leder und Hoſenzeug,
Piqué und wollene Weſten u. ſ. w. empfehle einem hieſigen und auswärtigen Publi-

kum zur geneigten Abnahme. O ar Stecknmer 9
Markt Nr. S.

2 Sgr. Bettzeuge, Leinen, Handtücher u. Ginghams bei

Carl sStechkner,
Markt Nr. S.

Zwei Garcon Logis ſind zu vermiethen vom 1. October ab bei

Carl Steckmnmer,
Markt Nr. S.

Ein ſehr gewandter Kellner mit guten Akt
teſten verſehen welcher längere Zeit in Leipzig
conditionirt hat, ſucht als ſolcher baldigſt Stel
Na g. Weres bei Supprian, Leipzigerſtr.

r. 93.

Capitalien von 4000 und 5- bis 30,000
Thaler hat auf ländliche ſichere erſte Hypothek
auszuleihen J. G. Fiedler in Halle a/S.

Einen Gaſthof bei Halle, mit ſehr guter
Nahrung, hat für 5000 zu verkaufen

J. G. Fiedler.
Einem tüchtigen OekonomieVerwalter weiſt

1. October eine gute Stelle nach
J. G. Fiedler in Halle a/S.

Geſucht werden auf gute Hypothek 1000
bis 2000 1300 und b durch

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 3.
Ein Oekonomie Lehrling findet October

eine gute Stelle durch J. G. Fiedler.
Für einen jungen ſoliden Mann, welcher

Luſt hat die Handlung zu erlernen hat eine
gute Stelle J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

2 Laden ſind zu vermiethen
große Klausſtraße Nr. 22.

Pacht Geſuch.
ſofortigen Antritt wird eine Gaſt oder

)enkwirthſchaft in der Stadt oder auf dem
Lande, nur frequent, im Preiſe von 100 bis
150 zu pachten geſucht. Offerten bittet
man unter Adreſſe A. B. poste rest. Halle
franco niederzulegen.

Große Steinſtraße 73 (Hering'ſche Hand
lung) iſt die OberEtage zu vermiethen und kann
ſogleich oder zu Michaelis bezogen werden.

Ein junges Mädchen, welches ſich ſeit 197,
Jahren der Landwirthſchaft widmete, ſucht zu
ihrer weiteren Ausbildung eine andere Stelle.
Geehrte Nachfragen werden erbeten Schülers
hof Nr. 15.

Feſte Lerchennetze ſind wieder in
größer Auswahl v ar haben beim
Halloren Teller, Schülershof Nr. 15
1 Treppe hoch.

Schaafvieh- Verkauf.
30 Stück geſunde zur Fortzucht taugliche

e und Hammel hat zu verkaufen
Wilhelm Henninges in Cönnern.
Der Wagenbauer E. Jander empfiehlt

ſeine Kutſchwagen, welche in verſchiedener und
geſchmackvoller Auswahl jetzt vorräthig ſind.

Auch ſtehen bei mir ein paar gebrauchte
noch ganz gute Fenſterwagen, welche halb und
ganz gefahren werden können zum Verkauf.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Damen-Mäßntel,
neueſte Fagon, Kleiderſtoſffe, Umſchlagetücher, Tuche, Buckskins und Daſffels

habe ich ſo eben empfangen und empfehle ſol
che nebſt alle andere in meinem Fache einſchla
gende Artikel zu ſoliden Preiſen.

S. M. Priedlaender,
Markt Nr. 4.

Geſundheitsflanelle zu Unterſäckchen
und Leibbinden bei

S. N. Friedlaendler.
E. Alte Münzen in Gold, Silber

und Kupfer, ſo wie alle Metalle kauft zu den
höchſten Preiſen

S. F. Wriedlaendler,
Markt Nr. 4.

Guiann o.
ächt peruaniſchen, halte ich ſtets großes
Lager und empfehle ſolchen billigſt.

L. Reußner.
Heute den 6. Septbr. iſt eine goldene Gür

telſchnalle mit Granaten verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird gebeten dieſelbe ge
gen eine angemeſſene Belohnung an Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
abzugeben.

Für Landwirthe!
Nach den Wünſchen der Herren Weiſe

Pfaffe in Halle, welche unſere Firma für
die Geſchäfte in Sämereien und Düngungsmit
teln bisher daſelbſt repräſentirten, haben wir
von heute ab die Vertretung unſeres Hauſes in
gedachten Branchen dem Herrn Ernſt Voigt
in Du übertragen.

Wir bitten demnach die uns zugedachten Auf
träge Herrn Ernſt Voigt n eben
wird derſelbe ſolche ſtets auf das Gewiſſenhaf-

teſte e EUnſere Preis Courante und Proſpecte üb
Guano, Chiliſalpeter u. Malsenltur
ſind daſelbſt gratis in Empfang zu nehmen

Berlin, den 12. Auguſt 1853.
J. W. Foppe Co.

Jn Bezug auf obige Anzeige der HerrenJ. F. Poppe Co. in Berlin e
ich mich den Herren Landwirthen.

Halle, den 13. Auguſt 1855.

e Wrnst Voigt.Zinnerne Spritzen zſter Arbeit und her nen
Troikarts, Flieten und NRinnnempfiehlt keßer
W. MelIwig, Barfüßerſtr. Nr. 9.
Stählerne Plätten undKaffeemühlen u men ger
Herrenhüte, Mützen, das Neueſte

für Herbſt und Winter, Binden
Shlipſe, Handſchuhe jeder Art, Da
men Taſchen empfiehlt

O. Beyer.
Gummiſchuhe, Erfurter Schuh

waaren in großer Auswahl empfing

große Ulrichsſtraße Nr. 56,
Nafſinirtes Patent-das Nößel 3 für 12 t

Carl Brodkorb.
Zum Sternſchießen mit Büchſen,
Sonntag den 9. September, ladet freundlichſt
ein der Gaſtwirth Eisfelb in Aſendorf.

Zum bevorſtehenden Roßmarkte erlaube ſch
mir einem geehrten hieſigen und Auswärtigen
Publikum anzuzeigen, daß ſich mein Zelt wie
der auf demſelben Stande wie früher befindet.
Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens

ſorgen W. Kurz.Schiborr'ſcher Geſang. Verein.
Heute Freitag den 7. September robe i

Stadtſchießgraben. Für die 7 uhr
für die Herren 7 Uhr Abends.
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